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Kundmachung.
Vie gegenwärtig in Lustthal (Steuerbezirl

Egg) Nr. 11 erledigte, mit einer Lottocollectur
verbundene Tabaktrafik kommt im Wege der
öffentlichen Concurrenz zur Besetzung.

Dieselbe darf nur auf ihrem bisherigen
NufsteUungspunlte oder in den Häusern Nr. 6,
8, 10. 13. 14, 23 und 24 in der Ortschaft Lust»
thal (Ortsgem. Lustthal) ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des Gebürengefälles.
ferner zum Verschleiße der Postwertzeichen aller
Ärt berechtigt.

Der Trasilantengewinn von dem für diese
Tabaktrafik in der geit vom 1. October 1898 bis
Ende September 18U9 bezogenen Tabalmateriale
im Werte von 1994 X 34 k betrug 200 X
58 l i .

Der Wert der in obiger Iahresperiode
bezogenen Wertzeichen des Gebürengefälles betrug
44 X; für den Perschleiß letzterer Wertzeichen
wird eine Provision in der Höhe von 1'/, Pro«
cent des Wertes derselben zugute gerechnet werden.

Für die Besorgung der mit der Trafik
verbundenen Lottospieljammlungen für den
giehunqsurt Trieft Nr. 30 wird dem Ersteher
eine feststehende Provision von den Spieleinlagen
in der Höhe von fünf Procent zugesichert; die
Spieleinlagen für diesen Iiehungsort zusammen
betrugen in obigem einjährigen Zeiträume
1368 X 96 k.

Eine Trennung der Tabaktrafik von der
Lottocollectur wird nicht zugegeben weiden;
beide Geschäfte könncn nur vereint angetreten
und nur vereint ausgegeben weiden.

Für das Eintreffen eines der bekannt»
gegebenen Daten entsprechenden Ertrage« in der
Zukunft übernimmt das Nerar leine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
Tabal-Hauplverlage in Laibach, die Wertzeichen
des Gebürengefälles bei dem l. l. Steueramte
in Egc, zu fassen. ^ , . ^ . ^

Alle mit der Führung der Tabaktrafik und
der Lottocollectur verbundenen Auslagen hat der
Trafikant selbst zu tragen.

Der Erftehrr hat vor der Uebernahme des
Geschäftes, welche am 15. Milrz 1900 erfolgen
muss. eine Lottocollecturs Caution im effectiven
Werte von 500 k zu leisten, und zwar entweder
in Varem gegen dreiprocentige Verzinsung oder
in pupillarsicheren. nicht verlosbaren Wertpapieren
oder endlich mittels vollkommen sichernder Real»
Hypothek, Die Cautionsleistung hat binnen vier
Wochen nach Erhalt der betreffenden Aufforderung
bei dem l, l. Lottoamte in Trieft zu erfolgen.

Wenn die Caution in Wertpapieren geleistet
wird, so hat sich der tiaenthümer derselben da<
mit einverstanden zu erklären, dass alle For-
derungen, welche dem Aerar aus der Collecturs»
Mrung des Cautionsleger» oder aus Nnlass
de» ihm übertragenen Verschleißes von Losen der
«Vta.atiniohlchaUg<«n«.^oN î,n erwachse» solltcn,

durch börsenmößigen Verkauf der erlegten Wert»
Papiere ohne gerichtliche Intervention herein»
gebracht werden.

Die Unterlassung der termingemäßen Cr»
füllung der Cautionspflicht zieht dieselben Folgen
nach sich, wie der Nichtantritt des Geschäftes,

Nähere Auskünfte bezüglich der Lautions»
leistung und der Nedingnisse für die Eollecturs»
führung werben bei dem l. l. Lottoamte in
Trieft ertheilt.

Die Offertstcllung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Vesehung der
Tabatverliige und Tabaktrafiken und auf Grund,
läge der Vorschrift für die Tabaltcafilanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz
beHürden I. Instanz und den Finanzwach.Lon-
trolsbezirksleitungen eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenersatz bezogen werden. Die ge>
druckten Offertformularien sind bei den Finanz«
behlrden I. Instanz und bei den Finanzwach«
Controlsbezirksleitungen kostenfrei erhältlich.

Die Offerte sind auf der vorgefchriebcnen
Druckforte zu verfassen und bis längstens den

26. F e b r u a r 1 3 0 0 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der l. t.
Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu über»
reichen.

I n dem Offerte ist außer der in der erst»
bezogenen Verordnung geforderten Erklärung
noch anzugeben, ob der Bewerber mit einem
l. l. Lottobeamten verwandt oder verschwägert ist,
dann ob er bereits eine Lottocollectur besitzt,
sowie im bejahenden Falle, das« er auf dieselbe
für den Fall der Annahme feines Anbote« ner-
zichtet.

Laibach am 19. Jänner 1900.
K. l. Fw«nz.3ir«tton.

Auszug
au« der V e r o r d n u n g , betreffend die
Vrr ichtnn« und Vesetzung der Tabak»

Verluste u n d Tabaktrafiken.
Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich der jeweilig geltenden Vor»

schrift für die Tabaltrafilanten unterwirft-
2.) in welchem Hause und in welchem Locale

er die Trafik ausüben wi l l ;
3.) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist. und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Trafik von dem Gewerbe ver»
pflichtet;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm im
gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits einen
Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen oder
geführt haben, eventuell dass bei der Erlangung
der angestrebten Trafik die Offertstellung zugleich
als Kündigung de» bisher besorgten Verschleiß»
«eschästes zu betrachten ist;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Hühc in der Concurslundmachung mit
etwa zehn Procent des ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt wird; dasselbe lann
in Varem oder in einem nicht verlosbarcn
pupillarsicheren Wertpapiere bei den in der Kund-
machung angegebenen Cassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zu Gunsten des Aerars.
wenn der Offcrent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt, oder
falls derselbe — ohne Rücksicht aus diese Frist
— nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes,
den Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu»
schlichen: Die Cassaquiltung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte Großjährigleit nach»
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs»
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerle erfolgt genau zu der in der Kund«
machung als Uebelreichungstermin angegebenen
Stunde durch den Leiter der Finanzbehürde
I. Instanz.

Den Offerenten ist die Nnwefenheit bei Er»
öffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be«
trachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den burger«
lichen Gesetzen nicht verpflichtungöfähig sind,
oder denen die freie Verfügung über ihr Ver«
mögen nicht zusteht;

2.) von activen Hof- und Staatsbediensteten;
3) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines Ve»

brcchens ober wegen der Uebertretung des Dieb«
stahles, der Veruntreuung, der Theilnahme an
denselben, oder des Betruges verurtheilt worden
sind, insoferne die Rechtsfolgen diefer Ver-
urlheilung im Sinne des Gesetzes vom 15 No>
vember 18«?. R. G. Bl. Nr. l 3 1 , noch fort-
dauern, oder welche sich wegen eines dieser Del'cle
in stiafgerichtlicher Untersuchung befinden;

b.) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wrgen einer schweren Gefällsübcrtretuüg
oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tabalmonopoles bestehenden Gesetze ver<
urtheilt worden sind. insoserne vom Ieitpunlte
der Strafverbühung noch nicht drei Jahre ver»
strichen sind, dann von solchen, wrlche wegen
eines dieser Delicte in gefällöstrafgerichtlicher
Untersuchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nachlässiger
Geschäftsführung ein Tabalverlag oder eine
Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.) von Personen, von welchen ^
friedigenbe Geschcijtssührung nicht ^
werden lann; ^ l

8.) von Personen, welchen ein fül Hß
tionellc Lagerung und Conservierung ^z j l
fabrilate vollkommen geeignetes Locale "
Verfügung steht-. «/

9.) von Tabaluerlegeill und T " M
oder mit solchen in gemeinsamem v^,
lebenden Personen, insoferne nicht durch ^
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, ^
sich nur um einen Wechsel, nicht um l>^
lierung der Tabalvrrschieihgrschasle h a ^ /

Als nicht annehmbar haben ferner z"^
l.) verspätet ringeln achte O f f e r t e ; ^
2,) Offerte, welch? rücksichtlich derU

angesprochenen Provisionen oder der ans^
Gcwinnrückzahlung keine präcise Anga^ ßs
etwa nur eine Bezugnahme auf ander
enthalten; ^ ^

3,) Offerte, welche nicht alle uorgel^F.
Erklärungen enthalten, welche nicht ^ ^
mähig belegt sind. welche der Kundma«^
entsprechen oder welcheCorrec!uren(M^C
enthalten, insoferne diese Mängel n'^ss
einer kurzen, von der Finanzbehörbe ' ^
allenfalls eingeräumten Fallfrist behob« ^

Die Tabaktrafik ist nach N u M ' " /
nicht annehmbaren Offerte an den V"
übertragen. i

St. 23.681 «*

Razglas. ;
Sedaj v Dolu (davčni okraj V[£tf

obstoječa, z loterijo združeua tob*
se odda potom javnega pogajanj*^

lsta se sme oskrbovati le °ft«((6i
njenem prostoru ali pa v hiSah ^j) ,
13, 14, 23 in 24 v Dolu (oMi"a JJ»f[

Imetnik te trafike more oskrD ^
dajo vrednoslnic pristojbinskeg* e<Jr
stva, tor more prodajati poStoe ^
znnrnke vsake vrste. f^effl

Dobiček trafikanta od tob^jk(,<;
terijala, prevzetega za tobačno ^ " „ ^ i
od l.oktobra 18lJ8 do konca septj' , V
v vrednosti 1994 K 39 v, je ^ ^ .;
58 v. • iX'

Vrednost v zgoraj imenoy»^^ ,,
prejetih vrednostnic pri 't°Jl>inSjaio

 SV
darslva jc znaSala 44 K; ?A P ^ ' M
vrodnostnic Be boclo v prid zarac ij
nir.a od 1«/, odstotkovod v r e d ' j f l iK[

Za oskrbovauje B tnifiko jj ^) y
terij v žrebnem krajn Tr»t jpftOy
se prevzemuiku določena °P'aVr!^ovi j
kov v igri v znesku pet odstoi ^ j
v igri za te žrebno kraje "^ ! 1 ' 3 .^ ĵji
v gori irnenovani lettii dobi • ^ej

Ločitev tobaCnc trasike oo ,a ^
ne dovoli; oba posla moratft
nastopiti in skupno opustü*-
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7 na? ? ° d o h o d k i v hodočnosti v soglasju
T r S f S J e ' m t m d a t i ' z a t 0 n e jamöi erar.
vTnW • l l ? a t o b a C n i "»aterijal prejemati
ftol?n? ' V n i ^ 1 ^ v I'J«»»liani; vred-

T f l ü j b i ' " k ^ dohodarilva pa pri
1 k r- aavönem uradu na Brdu.

loWi;!* j o s k r b°vanjem tobačne trafike in
Jo^Ue združene stroäke trpi trafikant sam.
bov- J J v ? e ? 1 D l k m o r a Pred prevzemo oskr-
1900' , i-e-a s e m o r a V l ä i t i d n 6 1 5 - i n a r c a

tosti Kr! v ' . l o t e r i i s k° varščino v vred-
ßro 4 J / l n s i c e r b o d i s i v gotovini

rir?iitn?dKlolnem« obrestovanju \ l i p a

DaSu r°",Varnih» «eizžrobi^iii vrednostnih
lo/o /i»i J? n ö "° s PnPo'»oma ugotavlja-
fiSi v T h l p 0 U ' k 0 - T o varSčino je po-
dotfiJ k U ä t i r i h l e d l l 0 v - k 0 «e prejme

Daniel0 S e P ° l o ž i v a > ä ö i n a v vrednosttiih

U n P i ?
J e n ' d a s« vse torjatve, k.ler« na-

vložiS- e r a r j U 1Z 0Kkrbüvanja loterije po

ravnain Ž f T e d o l > r °^l°e lolerije, po-
PanirsSr |S p r o d a ' ° položenih vrednostnili
l'^rjev b.e* posredovanja sodiäc;i.
Riede SiS»-,n e z a d o s t i piavoCasno dolžnosti
8 l e d k P

P
t ?

l V e V Ä r M i n e - i m a l 0 i^te «a-
N a h n j v ® S e n e i i a^opioskrl>ova.ja.

varßfiini? J Š e P o d r o b »osti o položitvi
»zved'fi L ° p oe°.' l h z a oskrbovanje loterije

Vl.,.P-' C- k r l o t e r i i s k « '» uradu v TmUi.
0 ustannv[!Je ? O n u d b s e v r g i v z m i s l u ukaza
^baünih V I r i n . p O d e l l l v i t o b«ön'l' zalog in
toba«ne Irankanle ^ P ° d l a g i P r o d P i s o v / a

' ^ « S i h Ö . i l i"- I" 0 ' " p r e S U ' d a t i P»
s t r a*e D i Ä -u ^,"1«'1 1"^ "> Pri (inančne
dohivaio n • o k r a J n i h vodstvib, tar se

Sri finaS p o ; u d b . ? e d o l j i™i° breaplaino
Kanone Rfrn* ° b l a s l l h '• »»stance in pri

PonudVl -6 P^Jednih okrajoih vodstvih.
V i n i in vln*-re s e s l R v i t i "a predpisani tisko-
c> kr. fmaivi ZaPeeatene pri predstojniku
Aajkasneje ß a r a v n a^l.J3tva v Ljubljani

npvanetn
 n " b l je treba razen v prvoime-

^e Ptoaiu l t e r J a n ' h izjav Se naznaniti,
U rM«>ik5Ä R k akim c. kr. loterijskim
1 - ž e oskrh,1i

Oro,d8tvu a l i »vaätvu, potem
J e *ako da a k o 'oterijo, kakor tudi,

p o n u d*>a sprejme J C °d p°V e ' a k o s e n J e 8 o v a

CJkrJflni l dvne 1 9 - ja««arja 1900.
' nnanCno ravnatolJHtvo.

l l t v « tobaÄ«?u u «tanovl tvG ln pode-

V t r a f l k -

l . rda P ?p U d n , i k m o r a i ! ! i a v i «--
predpisu 7 « l i / r Ž e vsako'krat veljavnemu

2.) v kni • ? n e traftkante;

3.) a i i ° ' k r l ) O v a t . trafiko;
lft0sloji>o a

n , a m e r a v a trafiko oskrbovati sa-
!Ve"tualno ü i P a V ^ 2 ' s k a k i ^> obrtom,
o d obrta; P o p o l n o r n a prostorno lofii trafiko

*?»* vaIskunkMljUJe O n a l i o s e b c . k i «iv6

2 k r boval P v p
a l k a k o t'afiko, ali pa so jo |

? ° dobi i i X u ? l r ; 0 ' i l a n aJ s e Po»udba.
6"j' koliko?Ti% 08krb«>vann prodaje ;

6.) da hosie s svojo ponudbo ostati
mož beseda äest mesecev od dneva, ko se
ponudba odpre.

Vsak ponudnik ima položiti varSCino,
koje znesek se določi v konkurznem razglasu
približno z desetimi odstotki od izkaza-
nega lelnega kosmatega dobička; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vrednost-
nih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih papirjih
pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varäcina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku Sestmesečnega
roka, v katerern se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem sprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje iz-
kaze: blagajnično pobotnico o položeni
varšsiini, izpričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano izpričevalo o za-
držanju.

Odpiranje vseh pravosiasno vloženih
ponudb se vrši točno ob uri, ki se je nazna-
nila v razglasu kot termin za vložitev, po
voditelju finančncga oblastva prve instance.

Ponudnikoin je dovoljena prisotnost
pri odpiranju ponudb.

Za sprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s
svojim premoženjein ne smejo prosto raz-
polagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služabnikov ;

8.) od inozemeev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega /.ločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali RO-
ljusije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne lö. novembra 1867,
drž. zak. St. 131, äe trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v ka-
zenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, kojo so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkegadohodarstve-
nega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječih v varstvo tobačnega monopola,
ako 5c niso od ča^a, ko se je kazen pre-
ßtala, tri leta minula, polem od oseb, ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v dohodarstveno-kazßnskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trasike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od kalerih se ne more
prisiakovati povoljno poslovanje;

8) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobaČDih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

y.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki živt ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanib izjayah
dokazano, da se gre satno za premenitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za sprejetje neprimennmi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložine ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno
vrnilev dobiöka izraženi določni podatk:,
marveč morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vse predpisane izjave, katere niso pravilno
7. izkazi previdene, katere razglasu ne ustre-
zajo, ali v katerih so poprave (izBtragaua
mesta), v kolikor se ti nedostatki ne od-
strane v kratkem od finančne oblasti prve
instance morebiti določenem zapadnem roku.

Tobadna trafika se odda po odstra-
nitvi ponudb, katerih se ne more sprejeti,
največ ponujajočomu.

(828) 3 - 1 St. 1532.

Hazglas.
Na c. kr, Soli za babice v Ljubljani se

začne
1. m a r c a 1900

učni tečaj za babice s Bloveniklm učnirn
jezikom. V ta učni tečaj se sprejmo ženske,
ki äe nif?o prestopile 40. leta »voje starosti
in katere, ako so še neomožene, so dopol-
nile že 24. leto, ter so učnega jezika v be-
sedi in pisavi zmožae. Pouk je brezpladen.

Prosivke za sprejem se morejo do
28. sebruarja t. 1. osebno zglasiti pri rav-
natcljstvu lukajsnje c. kr. äole /.a babice
ter prinesti s seboj krstni ali rojstoi list,
event, poročni list ali, če so vdove, smrtni
list svojega moža, dalje oblastveno pot;jeno
nravstveno izpričevalo, pofem od uradnega
zdravnika pristojnega političnega oblastva
izdano izpričevalo, da so zdrave in telesno
in duäno za uk sposobne, potem izpričevalo,
da imajo cepljene koze ali da so iznova
cepljene, ter tudi Solska izpričevala, če jih
imajo kaj.

Za ta učoi tečaj je razpisanih tudi sedem
ustanov učnega zaklada po ̂ 2 gld. 50 kr.
s pravilnim povraöilom za pot sem in nazaj.

One ženske, ki hočejo prositi za eno
teh ustanov, morajo svoje profinje, oprem-
Ijene s poprej navedenimi listinami in z
zakonitim ubožnim listom,

do 8. s e b r u a r j a t. 1.
vložiti pri dotiönem c. kr. okrajnem gla-
varstvu, oziroma pri mestnem magistratu v
Ljubljani.

Od c. kr. deielne vlade «a Kranjsko.
V Ljubljani, dne 24. januarja 1900.

g 1538.
V e r l a u t b a r u n g .

An der l. l. Hebammenschule in Laibach
beginnt

am 1. M ä r z 1 9 0 0
ein Uehrcurs flir Hedammcn'lmit slovenischer
Unlcrrichlssprach?, in welchen Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch n cht iibeilchrillen
und. wenn sie ledia. sind, das 24, Lebensjahr
vollendet haben, ferner der Unterrichtssprache in
Wort und Schrift mächtig sind, aufgenommen
werden. Der Hebammen Unterricht ist unent»
geltlich,

Aufnahmsbrwerberinnen haben sich unter
Veibrmgllna. des Tauf» oder Geburtsscheines,
rventuell des Lrallungsscbeines ober, falls sie
Witwen sind. de^ Tudlenschrines ihres Gatten,
ferner eines behördlich brstiilisten Moralität«'
Zeugnisses, dann eines vom Amtsärzte der zu
ständigen polit. Behörde ausqesertiqten Zeugnisses
der Gcsundheil. d«>r lörfterlichen und inlellrctuellsn
Befähigung, dann eines Impf» und eventuell
Revaccinatwnszeugnisses und allfälliger Schul<
zeugnisse bis zum 28 Februar l. I . persönlich
bei der Direction ber^hiesigen l.Hl, Hebamme»'
Lehranstalt zu melden.

Für diesen Lehrcus lommen auch sieben
Ttudienfonds, Ltipendien von je bs fl 50 lr.
mit der normalmäßigen VergUtung für die
Hieher' und Nüclrcifc ^u vcrlciyen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um eines
dieser Slipendien bewerben wollen, haben ihre
mit den vorangefu'hrten Docunienten und mit
einem legalen Armulszeugnisfe belegten Gesuche

b i s zum 8. F e b r u a r l. I .
bei der betreffenden l. l, Vezirlshauptmannichllft,
beziehungsweise beim Stadtmagiftrate in Laibach.
zu ilbcrrcichen.

Bon der l . l. Laudesregierunil.WrzKrain.
Laibach am^24. Jänner 1900.

( 3 1 7 ) 3 - 2 Z. 7 2 V , S c h « .

LehrfieUe.
An der zweiclassigen Volksschule in Vchwarzen-

berg gelangt die zweite Lehrstelle zur definitiven
Besetzung. Die gehörig instruierten Vesuche find
in vorgeschriebenem Wege

b i s zum 14. F e b r u a r 1900
hieramls einzubringen.

K. t. Vezirlsschulrath Loitsch am I8ten
Jänner 1900.

(1N8) 3 - 3 g 80

Kundmachung.
I m Forftgarten in der Vrabisa bei Lai-

bach werden im heurigen Frühjahre über zwei
Millionen Waldbaumpssanzen. barunter zwei»
jährige Vchwurzlieferpflanzen zu dem Preise von
A K, zwrijährige Weihiieferpflanzrn ^u dem
Preise von A X 40 t,, dreijährige Fichtenvflanzrn
zu dem Preise von 4 X und zweijährige über»
schulte Lcirchenpflanzen zu dem Preise von 5 K
pro tausend Stück Pflanzen, einschließlich der
.«often stir das Nuiheben und Verpacken der
Pflanzen in Moos und in Stroh, eventuell auch
in Kisten, und für das Abstellen der Pflanzen
zum Bahnhöfe, bezw. zum Poftamte in Laibach
abgegeben.

Anmeldungen darauf werden bis 28. Fe-
bruar l. I . bei der l. l. Lanbessorstinspectlon in
Laibach, bei den l. l. Vezirlehauptmannschaften.
bezw. dem Ttadtmamstrate in Laibach und bei
den l. l. Vezulssorsi inspectionen unter gleichzeitigem
Gelberlage entgegengenommen.

Minderbemittelten und in der Förderung
der Forftrultur strebsamen Walbbesitzern, deren
Gesucht um Pflanzen hinsichtlich der bemerkten
Umstände von den l. l. Vezirlshauplmannsckaften,
be>w. dem Stadtmagistraie in Laibach bestätigt
erscheinen, werden die nachgesuchten Waldbaum«
pflanzen, nach Maßgabe des Pflanzenvorrathes,
unentgeltlich und nur gegen Entrichtung der
Nushebc» und Verpackungskosten von 1 l l pro
tausend Stück Pflanzen erfolgt werden.

K. l . Landesregierung fllr ttrain.
Laibach am 6. Jänner 1900.

St 80.
Razglas.

V gozdni drevesnici v GradiSlu pri
Ljubljani se bode oddalo letoSnjo pom lad nad
dva milijona gozdnih sadik, med temi Be na-
hajajo dveletne sadike črnega bora po 8 K,
dveletne sadike beluga bora po 3 K 40 h,
trilelne smreke po 4 K in dveletai pre-jajeni
mecesni po 5 K za vsakih tisoö drevesec,
pri čemur so vSteii že troSki za izkopavaaj«
in Jiavijaoje drev<sec v mah in slamo,
eventualno tudi v zabojt», in za prevažanj«
drevesec do kolodvorov, oziroma do postnega
urada v Ljubljani.

Zglasila prcjernajo do 28, svečana t. 1.
c. kr. deželno gozdno nadzorstvo v Ljub-
ljani, c. kr. okrajna glavar.stva. rnestni rna-
gistrat Ijubljanski in c. kr. okrajna gozdna
nadzoruištva. Zglasilom je priložiti obenem
dosiöni novditi znesek.

Ubožiiim in za povzdigo gozdaega na-
predka vnetim gozdnun posestnikom, katerili
proSoje za podelitev sadik so od c. kr.
okrajnih glavarstev ali od rnestnega magi-
strata Ijubljanskega potrjene, se bodo od-
dajale naproSene gozdne sadike, dokler jili
je kaj, tudi brezplaöno, in samo proti po-
vrnitvi troSkov za izkopavanje in zavijanj«
istih v^znesku 1 K za vsakih tiso« drevesec.
WS- kr.|deželna vlada ea Kranjsko.

'V Ljubljani^dne 6. januarja 1900.

AnZeigeblatt

B 'Naturheilanstalt
Sanatorium I. Ranges, Dretden-Radebeul. .'i Aerzte

(iüiiKt. Curerfoljje tici fast allnn Krnnklicitci). I ' rosp. sroi.

_̂ Naturheilkunde.
?••*•' ,Buoh der Naturhellkunde. 7.r>iu)0() lCxpl. verkauft. a(K)0 Sollen,

,, , A b b l l < I ('Cb. M. 16- durch Blli' Verlafl, Leipzig, "• a"c Huchhandl.
hausende Kranke verdanken dorn Huche viHllgo WiodergenosunR.

(4841) 2C - 2H

vSt, v. 297
j a ' (170)6-3

Westna hranilnica Ijubljanska
obrestuje hranilne vloge

i„ P° 4 %

piačuje vrhutega rentni davek sama.

Von einer kinderlosen Partei wird gOHucht

eine Wohnung
bestehend aus zwei bis drei Zimmern, in
trockener, sonniger Lage.

Anträge übernimmt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung. (338) 3—1

Ein httbsoh«*, grosses

jtionatzimmer
lst.BahnhorgftM* Nr. 30 sogloloh sm
vormteUn. (Wi) 9—1

Curacao, Anlgetle, (3794) 28-14 «

Cherry Brandy, ^ • Ä ? ^ +*&**
Fine Champagne a Torange \L/\^

U . B . W . ÄC*^*

Alleinige Fabrik ^ j g f v n m M l a m m t

in Amsterdam. ^y > ( # / «,«r-M

^fcL ^ «^<^^V^* ^ u c ^ z u ^ a l j e n ' n * ^ e n renommierten
s » * ^ ^ Wein-, Spererei- und Delicatessen-Handlungen.
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Danksagung.
Die Unterzeichnete^freiwillige Feuerwehr

sieht sich angenehm if verpflichtet, allen
Wohlthätern, welche für • die am 14. d. M
stattgefundene Vereinsunterhaltung Gewinste
oder, namhafte'Geldunterstützungen gespen-
det haben, hiemit nochmals den verbindlich-
sten Dank auszusprechen. Insbesondere aber
danken"• wir'demlhochwohlgeborenen Herrn
Alois Krenner, Fabriksbesitzer in Bischof-
lack, für seine großmüthige Gabe von zwei-
hundert Kronen. (329)

Freiwillige Fenerwehr in Bischoflack
am 20. Jänner 1900.

Frledrioh Kramer Ivan Debelak
Adjutant. Feuerwchrhanptmann.

für gärtncr!
Ein schöner, großer Garten mit Wohn-

haus, Glashäusern etc., zum Betriebe einer
Gärtnerei vorzügllob. geeignet, ist sofort
auf längere Zeit zu vermieten.

Anzufragen Bleiweiaatraaae Nr. 13,
I. Stock reohta. (330) 3 - 1

iöieltiii
im II. Stock, bestehend aus zwei Zimmern,
Vorzimmer, Küche, Keller und Dachboden,
ist Blelwelaatraaae 13, gegenüber dem
Regierungsgebäude, zum Mai-Termin an eine
ruhige Partei zu vermieten. (331) 3 — 1

Anzufragen ebendort, I. Stock rechts.

Zum Mal-Termine 1800 sind Peters •
atraaae Nr. 4 zn vermieten:

Im I. Stock eine (327) 1

schöne Wohnung
bestehend aus vier geräumigen, zweifenstrigen
Zimmern sammt Zugehör, mit einer Thür
abzuschließen, dann ein

Geschäftslocal
und ein großes,

trockenes l a p z i i
Näheres beim Hauseigenthümer und in

der Apotheke «Zum goldenen Hirschen»,
MarieDplatz.

Onte Pötten für bessere Köohln-
nen, feinere Stubeomädohen, Kinder-
gärtnerinnen sind sofort zu vergehen. —
Empfehle mehrere fesohe Kellnerin-
nen, Mädohen für al les, Kinder-
mädchen, Sohank- und Laufburaohen.
Auch sind Ammen stets in Vormerkung.
I>i«»n*4tvoi-iiiittliinß-N-In8titiit

Theresie Novotny
"^7"loaa.erstxa.sso £Tr- T.

(267) 3—8

Sarlehen
von fl. 2000 gegen Sicherstellung von
fl. 15.000 gegen fünf Procent Interessen
gesucht. (299) 3—2

Anträge unter «Credit» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

(332) C. 13/00

Oklic.
Zoper zamrlega Andreja Rak iz

St. Jerneja, oziroma njegove neznane
dediče, kojih bivalisče je neznano, se
je podala pri podpisanej sodniji po
Antonu Beletu, posestniku iz Strani
*t. 3, tožba zaradi zastaranja terjatve
po 250 krön. Na podstavi tožbe do-
loöil se je narok za usfno sporno
razpravo

na dan 3. februar ja 1900,
dopoldne ob 8. uri, pri tej aodniji v
izbi St. IV.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika go-pod Alojzij
Zabukovisek v Kostanjevici. Ta skrbnik
bo zastopal tožene v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
Ptroške, dokler ae ne oglase pri sod-
niji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, odd. I, dne 23. januarja 1900.

(386) 3 - 1 Z 2488.

Kundmachung.
Die städtische Rettungsstation im'«Mestni dorn» ist nunmehr vollendet

und wurde der allgemeinen Benützung übergeben.
Dieselbe wird über Verlangen bei jedem Unfälle innerhalb des Stadt-

gebietes intervenieren, für die erste ärztliche Hilf»; sorgen und die Ueber-
fuhrung von Verletzten in die hiesigen Heilanstalten, resp. in die betreffenden
Wohnungen, veranlassen.

Außerdem werden durch dieselbe auf Verlangen auch andere Kranke
— mit Ausnahme von Infectionskranken — von oder in die Kranken-
anstalten mil dem zu diesem Behufe bereifgehaltenen Ambulanzwagen überstellt.

Im Bedarfsfalle wolle man die Telephonsprechstelle Nr. 25 (städtische
Polizei Wachstube) aufrufen oder auf einem anderen kürzesten Wege die
diesbezügliche Meldung an die Polizeiwacheube im cMestni dorn» gelangen
lassen.

Nebst der Rettungsslalion wurde im «Mestni dorn» auch ein ärztliches
Ordinationszimmer eingerichtet, wo die beiden Herren städtischen Aeizie
täglich — mit Ausnahme an Sonn- und Feiertagen — von 9 bis 10 Uhr
vor- und von 1 bis 2 Uhr nachmittags für Arme unentgeltlich ordinieren
werden.

Dies wird mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntnis gebracht, es
mögen von nun an alle zum unentgeltichen Medicamentenbezuge und zur
unentgeltlichen ärztlichen Hilfe berechtigten Armen im Bedarfsfalle daselbst
zu den oben bestimmten Siunden Hilfe suchen.

Stadtmagistrat I^aibacli
am 20. Jänner 1900.

Verlaa von Io. v. Kleinmayr & Fefl. Bamlierfl
i n I_isil"bsucli-

Gregorölö Simon, Poezlje I, 2. pomnožena izdaja, gold. 120, elegantno
vezane gold. 2—, po poäti 10 kr. vec\

Aikero A., Baiade In romanoe, gold. 130, elegantno vezane gold. 2—,
po pošti 10 kr. več.

Aikero A., Ltrske In eptke poezlje, gold. 1*30, elegantno vezane
gold. 21—, po poäti 10 kr. vec\

Bohelnlgg, Narodne peaml koroiklh Slovenoev, gold. 1-70, elegantno
vezane gold. 225, po poäti 10 kr. več.

Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan gold. 2'—,
po poäti 5 kr. veö.

Joi . Strltarja zbranl aplal, 6 zvezkov gold. 1 5 — , v platno vezani
gold. 18 60, v pol francoski vezbi gold. 2070.

Levatlkovl zbranl aplil, 5 zvezkov gold. 10*50, v platno vezani gold. 13-50,
v pol francoski vezbi gold. 14*60, v najfinejäi vezhi gold. lö'öO.

Bedenek, Od pluga do krone, gold. 150, v platno vezan gold. 2—, po
poSti 10 kr. več.

Fnntek, Oodeo, gold. 1-20, elegantno vezan gold. 1*80, po poäti 10 kr. vec".
Majar, Odkrltje Amerlke, gold. 160, po poäti 10 kr. vec\
Brezovnlk, Saljlvl Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja gold. — 90,

po poäti 10 kr. vec\
Brezovnlk, Zvonöekl, gold. 1-30, po poäti 10 kr. vec\
Nedved, Vaje v petjl, gold. —-60, po poäti 3 kr. več.
Nedved, Nauk o glaabl, gold. —15, po pošti 3 kr. veC.
Nedved, Poöetni nank v petjl, gold. —20, po poSti 3 kr. vec\

Gicht,
Rheumatismus

auch veraltet, und sogar mit Bädern
10 bis 15 Jahre hindurch nutzlos

I behandelt, wird nach Öfterem
Gebrauche der Zoltän'sctien
Gicht- und Rheuma-Salbe

total und s icher geheilt.
Per Flasche zwei Kronen.
Vom Hoflieferanten Apotheker

B. ZOLTÄN, Budapest.
Kein Geheimmittel. Von ärztlichen

Capacitäten empfohlen.
(344) 2 0 - 1

Eis |
liefert (3'»

Josef Pintbach
Besitzer und Gemeindevorsteher

in Ratsohaoh, Oberkr&i*

Köoigl. preuss, Standesamt Gladbecl

Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kenn'"1

' gebracht, dass
| 1.) der Bergmann Franz Zu pan, woh"
haft in Gladheck, Sohn der Ma îa Z"P911

jetzigen Ehefrau des Ackerers Peter 0!>crt

wohnhaft in Orešje, Herzogthum Krain-
i 2.) und die geschäftslose Theresia V a '
l e t ich, wohnhaft in Gladbeck, vordei"

; Trifail in Steiermark, Tochter der Eheleute

I Bergmann Thomas Valetich und der I"arl

geborenen Megak, wohnhaft in Trifail, *
Ehe miteinander eingehen wollen

Die Bekanntmachung des Aufgebot
hat in den Gemeinden Gladbeck und Tr''"
in Steiermark zu geschehen. (3̂ *l

Gladbeck am 20. Jänner 1900.
Der Slande3bea«'le;

( ' S ) Körte m. p.

S:4;. FLUX 3
Herrengasse Nr. 6

Parterre reohts

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst-'"'
Stellenvermittlungs-Bureau :l:1'

vergibt folgende nur besaere Pi*4'*
•ofort: Drei Stubenmädohen für l\
bach, S bis 9 fl. Lohn, zu zwei bis drei Lc«1'?'-
ohne Kinder; mehrere Köohlnneo ,
hier und auswärts, wie Trlest, Ö»r

Pola, Wien, Ollll eto.; «elbständl»
Verkäuferin für eine Gemischter*'
Filiale in Laibach; Küchenca»»i e r

h,
8ohankoaB«lerln und Bohankbur'0 '
für Laibach; drei Herraohaftfd««0',
Penalons-Stubenmädohon, Stütz« %
Hau»frau, Extramädohen und Kö° ' ,
(HOfl. Lohn) für Abbazla; NaohtwäoU1.
für eine Fabrik (Alter 50 bis 60 Jahre) etc e

Mehrere Kellnerinnen (auch Frei"j(
mit guten Ausweiten, tttohtlff .
Ihrem Faoh, eventuell mit Cao t 1 0

empfehle loh bestena.

Reellster Nebenerwerb!
Ein tehr bedeutende» Tuob-^'

aandthaua acceptiert in allon " ^
Oesterreichs Agenten zum Verkauf *{l,
Tuoh und Modeatoffen an Prl^.n>
Beollate Erzeugnlaae liefernd, K

p̂r
sich damit jedcrmarui einen großen ^ 1 1 ^ '
kreis und einen bleibenden gutos *
dlenat erwerben. ^

Offerten unter <W. O. 645 > a ' ' tt
Annoncen-Expedition von Rudolf &!!%
Wien. ( ^ l

(213) 3—3 59/l^'

Edict. ,
Dem Jakob M a l i . Gastwirt in ^

bach, Unteltrainelstraß?, ist in der
dem l. l. Landgerichte in Laibach ̂ ,
gängigen Rechtssache wider ihn WH,,
jchuldigen 269 fl. 53 lr. s. A. der H
ichluss vom 5. Jänner 1900. G . I - l " ^
zuzustellen, womit die Vormerkung ^
Pfandrechtes zur Sicherung der Ford^ ̂
des Emanuel Mayr. Weinhändl^^
Marlmrg, durch Dr. Ivan Glaser, ^
vocat in Marbusg. pr. 269 fl. ̂ , ,1
j . N. auf die Realitäten des J a k o b s
Tinl. I 84. 403 und 581 der ^
sttala/meinde Karlstädter. Vorstadt
willigt wurde. .j

Da der Aufenthalt des Ialob ^
unbekannt ist. wird ihm zur ^A^ P
seiner Rechte Herr Dr, Fr<inz ^ s^l
Advocat in Laibach, zum Curator de> ̂
Defer Curator wird denselben ^ h l
bezeichneten Rechtssache auf dcfse".^^l
und Kosten so lange vertreten, bis ^
entweder sich bei Gericht meldet
einen Bevollmächtigten namhaft nia^

K. k. Landesgericht in L a i b ^
13. Jänner 1900.
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1 stSFl/ P*5**-1«»«**«»«!»«» Mu^%.wtwwm-amAm * P |
i oiuck i breit, 20 Meter lang, Oeblrgsleinwand fl. 2 60 "P
1 . /« » 20 » > Bauernleinwand 2 9 0 5C
1 * /* » 20 » » Kraftleinwand » 3 50 &
1 , /« » 23 . » Hausleinwand > 4 60 g
1 > «/ * 2 8 * * Flaohsleinwand » 6 7 0 I
1 , /« " 23 » , Oxford oder Bettzeug: . . . » 4-40 £

^ gute Warp'4 ! 1 0 * * Bettttoher »3-90
Ver«andt our N i. L r i c l l t l ß e s M * ß wird garantiert. — Muster franco und gratia.

.Jljj^onnahme bei Johann Stephan, Freudenthal, Oesterr.-Sohleslen.
lMrii«^.as ^ " *•• oonoeialonlorter
«*ilItär.Vorbereituiig»-Curfii

<£ G r a z , INtMttliorij-stHwe dT. O
Am s p ( 3 1 " S o h u l J * " r )

Studierende ü> i e r u a r *• '• beginnt ein neuer sieben Monate dauernder Curs für
• ^ ' we»cue sich durch Anlegung einer Prüfung das Recht zum

f U r (He Offlrtif U W l r d v o n geprüften Professoren und Üfficieren ertheilt. Auch wird
Schr7sMioh""AU?d °*detten-Prttfung vorbereitet.

Zugesendet ri„ A n l r a ^ c » werden sofort beantwortet und Programme unentgeltlich
S ^ ~ — J - : l u r c h die Direction.
U ^ —

atn.fr» V a*fh e n i i t nachstehendem
aufJ,?I (roUAOr u n d «hwarzer Druck

U1 gtibem Papiere) veischlotisun ist

UiN Jetxt
uniibei'trotren I!!

echter, gereinigter(3988) 6-6

DORSCH

H ß ^ ^ ^ WScM wsif eifenr J

LEBEETHEAN
(in gesetzlich geschützter Adjustierung)

von

Wilhelm UIanger
In Wien.

Von den ersten medicinischtn Autoritäten
geprüft und seiner leiohten Verdau-
llohkeltweg^en auch für Kinder besonders
cmpfolilen und verordnet in allen jenen
Fällen, in welchen der Arzt eine Kräfti-
gung des ganzen Organismus, Insbe-
sondere dor Brust und Lunge, Zu-
nahme des Körpergewichtes, Ver-
besserung der Säfte .sowie Reinigung
des Blutes überhaupt herbeiführen will.

- Die Flasohe zu 1 fl. ist zu bekommen
in der Kahriks-Niederlage Wien, III./3.,
Heumarkt Nr. 3, sowie in den meisten
Apotheken der österr.-ung. Monarchie; in
Lalbaoh hei den Herren M. Mardet-
sohlaeger, Adlerapotheke, neben der
eisernen Brücke, und Peter I*assnlk,
Kaufmann; in Rudolsswert bei Herrn

I Jos. Bergmann, Apotheker.
General-Depot und Haupt-Versandl für die

österr.-ungar. Monarchie bei:

"\*7\ Ivsaagror, "Wien
1 III. 3., Heumarkt 3.

' Hacuahmuaiteii werden
KüXiCBtllcIl TCrtOllEt! - 1

J^ITPMALZ-EXTRACT
M I T E I S E N ! (6uf>2)4 i

Ei»en-Hlalzextract flüeeig

Ei»en-Wal»extract ooncentriert

Eiaen-IWalxextraot-Chooolade

Prof. Dr. Qrie»Hmeyer, München, schrtibt
über Eisen-Male-Chocolade: «Das vortreffliche
Product hat das schwierige Problem gelöst, ein
concentriertes Nahrungsmittel von hohem Sfick-
stoffgehalt und Nährwert darzustellen, welches, in
flüssiger Form genossen, auf die Nerven anregend
wirkt, die Kräfte wieder herstellt und durch seinen
Eisengehalt direct zur Blutbildung beiträgt. Es war
ein glücklicher Gedanke der berühmten Firma,
den üblichen Stärkezusatz abzuschaffen und dafür
das hygienisch so wirksame Malz eintreten zu
lassen >.

Zu haben in Lalbaoh bei Apotheker Mayr,
Apotheker Leustek, Peter Lassnlk sowie

Johann H O F F
9 Wien I., Bräunerstrasse 8.

Erster Unterkra iner Cognac aus Unterkra iner W e i n e n !

Prämiiert ans der Jubll&ums-Ansstellapg In Wien 1898.
Der Gefertigte empfiehlt seinen gut abgelegenen, aus echten

Unterkrainer Weinen erzeugten

Cognac, echten Unterkrainer Wermut-Wein
Slivowitz, Wadiolderbrantweia

wie auch seine bekannten

UnterJcrainer Eiifnöai-Fass- mil F l a s c t a i eine
aus amerikanischen veredelten, ebenso aus Reben vor der Phylloxera.

Hochachtend (323) 6—1

^ ^ A. I. Wutscher
•uf d.n Korkbr.nJI B r „ o v , 0 i B t B M . t h . l m & , D n t e r t o » l n .

Zu haben bei Herrn

J. C. Praunseiss, Laibach, Rathhausplatz.

Jeden Herbst Tafeltrauben- und Tafelobst-Versandt!
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13 Ziehungen in einem Jahre!
IXäeHste X.ielmiiyr »elion am 1. Februar.

Wir verkaufen gegen gesetzmäßig ausgestellte Bezugsscheine:
I Oesterreioh. Kreuz - Los Gesammt-HaupttrefTer während der Einzahlung:
I Italienisch«» Kreuz-Los ß ß r t rtArt 41
I (Dombau.) Basilica-Los D D Ü U U U Tl.
I K.Serb.Staats-flüFrcs.)Los Alle 5 Lose gegen 32 Monatsraten ä fl. 2 —
I Jösziv- (Gutes Herz-) Los ) oder 25 Monatsraten ä fl. 2'/,.

psjr* Sofortiges alleiniges Spielrecht nach Erlag der ersten Rate. ^0sJ
Bestellungen am besten mit Postanweisung. — Ziehungslisten nach jeder Ziehung

(297; franco und gratis. 3—2

Wechselstube fricdlätlÖCr & Spitzer, Wien I., Wollzeile 25.

Stcti scharf! Kronentritt unmöglich! I

Schoouns der Pferde durch stets sicheren Gang.
Du »inzlar Praktisch» für glatte Were- I

Dit Tortflr« der H-Stollen lind bedingt durch die )>enoti(lere O1lt« dM 8Uhlt,
den n n r w i r daiu Terwenden. Zum Hrhntz.« g*qen rnindcirwerthife Kacb-
ahmuncvD iat jeder eimelne uniterer H-Htollen mit nehenvt^hpnder Fabrik-

marke rersehen, w o r m s n u n lieim Kinkauf nc.hte!
Qrosse Preieermftsslgung.

Prtitliitt und Ztugnitif grnHt uvd franco.

Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg.
f«»3) , 4 - , i !

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Oold, Silber, Tula, Stahl und Nlokel

sowie auch

> Pendel-, Wand- nnd Wecker-Uhren
in nur guter his feinster Qualität zu den billigsten

Preisen.
Speolalitäten und Neuheiten InT a s c t a ü t o n sowie Peniel-, Wand- n. Wecker-DUrai

stets am Lager. (61) 26—2
Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Kmeliska gosojilnica Ljubljauske okolice
| registrovana zadruga z neomejeno zavezo
* v Knezovi hiši, Marije Terezije cesta hiš. št. 1
i obrestuje hranilne vloge po

! 4'A7.
brez odbitka rentnega davka, katerega posojilnica sama

i za vložnike plačuje. (279)12-1

Uradne ure razun nedelj in praznikov vsak dan

od 8. do 12. ure dopoldne.
Poštnega hranilničnega urada št. 828.406. Telefon št. 57.
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„The Mutual«
LetaswÄripstalWafl w.i Net-York

Rein wechselseitig.
Polizzen nach zwei Jahren unanfechtbar und nach

drei Jahren unverfallhar.
Endziffern der Bilanz pro 1898

Verraögonsstand K 1.3«V)7G.('.9;i'ä»
Verbindlichkeiten auf Rechnung der Polizzen -Inhaber > 1.150,168.487 7»
Ueberschuss auf Rechnung df:r Policen-Inhaber . . . » 219,408.205 50
Versicherungsstand incl. Leibrenten > 4.795,509.178*81
Einnahmen 1898 > 299,660.000-

Die P rämien re se rven der österre ichischen Versicher ten erliegen in ö-ler-
re ichischer Goldrente beim k. k. Minis ler ia l -Zahlamte in W e n — J ä h r -
l i c h e D i v i d e n d e n . I n d e r P o l i z z e s e l b s t g a r a n t i e r t e D a r -
l e h e n u n d B a r - R ü c k k ä u f e .

Auskünfte, Prospec te und Aufstellungen durch die (4120) 26-8

General - Vertretung für Krain
Franciscanergasse Nr. 16, II. Stock, in Laibach.

Aerbabny's
unterphosphorigsaurer >49?i>«>—«

Kalk-Etsen Kyrup.
Dieser M 3t) Jahren stets mit gutem Erfolg angewendete, auch von vielen !

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2 rn» t»^ rnp wirlt schleimlösend, husten- !
stillend, schn»eißbesördernd sowie die Gelüst, Verdauung und Ernähruna be» !
fördernd, den Körper lrüstigend und stärkend. Das in diesen, Syrup enthaltene «
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die Vlu tb i ldung, der Gehalt an löslichen l
Phosphor Kall-Galzc« bei schwächlichen Kindern besonders der Knochendildung l
nützlich, l

Preis einer Flasche 1 fl. 25 l r . , per Post 2tt l r . >
mehr für Packung. l

D ^ - Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabny's !
Kall-Visen-Syrup zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit !
findet man im Wlase nnd anf der Pl>rschlusslapsrl dcn «
Namcu «^erd»dn^» in erhöhter Schrift, und ist jede !
Flasche mit nebigcr beh. protololliert»v Vchutz»narle !
verschon, auf luclche Kennzeichen der Echtheit wir zn achten s
bitten. l

Alleinige Erzeugung und Hauptversandtstelle: !

Wien^ Apotheke „zur Barmherzigkeit"
D«M» ferner bei den Herien Npothel̂ rn ! sill Laidach: N, Marbctschläger, Gab. Piccoli, Ubalb v. Tlnlüczy, !
I . Vl^vri fern« DeVül? in Li l l l : C, Äcla, M. «anscher̂  Finme: F, Prodani, O. Piodam, A. Schindler, l
«nt, MiM»: Frlesach: «, Ruvpc«: Vmünl,: L, Müllner: Klagtnfurt: P. Häuser, V. Virnbachcr, !
I . Komcu«, P, Häuser i Nudolfswert: A. v, L ̂ ..d.'̂ ic,! Vt. Veit: A. Rc,chel z Tnruls: (1, Sieal; Tileft: l
EZonetti. N.Eiitiin^, «. Vi.'iolctte. I . SerravaNo, O. o. l!eiten!mlq. V. Prcndini, Vl.MavaNn»; «lllach: l
Iobft H Schneider, I , H,l. Stabler; Tsch«r»e«bl: y, Haita, «üllermarlt: I , Iobft z «olfsber«: 3 Hmb. l

Der grosse Krach!
New-York und London haben auch das europäische Festland nicht

verschont gelassen und haL sich eine große Silberwaren-Fabrik veranlasst
gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der

I Arbeitskräfte abzugehen. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszufilhmn.
Ich sende daher an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
gütung von fl. 6-60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Siiber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (186) 3
2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

4 4 Stück zusammen nur fl. 6 ' 6 0 .
Alle obigen 4 4 Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind

jetzt zu diesem minimalen Preis von fl. 6 80 zu haben. — Das amerika-
nische Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die
Silberfarbe durch 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten
Beweis, dass dieses Inserat auf

Ac«»Ijmem Schwinde l
beruht, verpflichte ich mich luemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht,
conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Praoht-
Garni tur anzuschaflVu, welche siel» besonders gut eignot. als
p r a c h t v o l l e » H o c h z e i t » - ••• f * c » l c g e i i h e i t « - < 4 e * c h e n k

sowie für Jede bessere Haushal tung.
Wut* zu haben in

A. HIRSCHBERG'S Exporthaus von amerikanischen Pat nt-Silberwaren,
Wien, II., Reinbrandtstrasae 19/W. Telephon Nr. 7114.

Verŝ audt in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
Putzpulver dazu 10 kr. * * • * . /

Nur eoht mit obiger Bohutzmarke. (Gesundheitsmefall.) «̂ ' « f Ä ^
Auszug a u s d e n A n e r k e n n u n g s s c h r e i b e n ! * {:» «

Die Sendung habe ich erhalten und bin damit sehr zufrieden. ** *j? / *
Gaad, Ungarn, 1. September 1898. Gräfin C. Chotek-6udenu8. ^ T ^

War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden.
Laib ach. Otto Bartusch, k. u. k. Hauptmann des 27. Ins.-Reg.

einer zweiten.6 B e s l e c k - G a r n i t u r s i«h «n Haushalte sehr bewährt, bitte um Zusendung

St. Paul bei Pragwald, Steiwmark. Or. Camillo Bohrn, Districts- und Fabrik«arat.

„Societä Vcneziana öi elettro-chünica"
Venedig.

Actien-Capital L. 1,000.000. Eingezahlt, L. 680.000.

Calciuui-Carbid i-Quai.
mindestens 'M)M \A\cv Ac.elylen-<ias per Kilo garantiert, zu 24 kr. pur Kll°

| in Kisten zu circa 50 Kilo.

I W a r e frei an B o r d o d e r B a h n h o f Tr ies t .

I Preise gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen
I Nachnahme mit zehn Procent Angabe.
i Bt^tellungen werden von (:-$:tM) 4 — 1

| Giulio di A. Levi, Via S.Spiridione Nr. I,Triest
entgegengenommen.

COGNAC

CZilBA-DUROZIER & C £
franz. Cognadabrik K'rouioulur.

B f U«b«r»ll su habnu. ~%«fl

(4H84) 1 3 ^ ,

CHRISTOFLE
Essbestecke und ^L^^^I^L

SJIberauflaße

S i l b e r g e r ä t h e schwer versilbert.*****
Anerkannt sohönste Modelle. — Bestet Fabr.kftt.

Complete Ansatattangra-Oassetten, Tafel-, Th«e und Kaffeesorvio«, f\\t
•ätze, Phanta»iejreffonständo, Neuheiten in roirhsti'i Auswahl. Bf*0*

ArUkel für HAtels. ReatanranU eto.
Alle uiiHcr.' Kuhrikal<> traben obigen Kubrik/eiehnu iinil ilen vollen Nanie"

(4M1) 28—11 " Cbristofle._')

Zum Fahrikspreise zu liahcn in Lalbaoh hei:

J Kapsch, F. Simonetti, F. Meisetz.

Wiener Frauen verdanken ihre Schonhe'*
in erster Linie <Unu (i^braucho dir angenohmstea, ^
kangivollBten, b e r Q h m t e a t e n

Original Pasta Pompadours {
erfunden von weil. Medic. l>r. A. Bix. Dieses Sehünheits'0''!
verursacht hei Anwendung eiue lobhaste, frlaohe OeBi°%j
färbe, blendend soUönen, saltenlosaa Teint sell'sl

 |{
ins späteste Alter, vertreibt unter GarauLie (bei aoni^^

l RUokgabedesQeldeB)Sümrn(>räprossei), Leberflecke, '̂̂ "!,t
r narben, Wimmerl , Rothe, jede Unreinlichkeit der H» ;
| Angewendet schon seit 40 Jahren von al lerhöchsten ^ f l \

aohaften, Kümt lorn eto., worüber Atteste und ^
schreiben aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Schö^^1^
mittels ist der 4OJährige Bestand, wo während dieser Zeil tausende dera^'ii,
Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis p^r Tiegel, für si Monate, fl- '

Pompadour • HilcJh
überzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiflc, bleibt selbst nach dem W& L̂,,
auf dem Gesichte hasten. — Original-Flacon fl. 1-50. Pompi.iour-Seife '$

Fompadour-Poudre in rosa, erfime, weiß, fl. 125. „
Man wende sich vertrauensvoll an Wüheltnlne Rix Dr. W w o . Söhne (̂ fAjt,
R lz & Bruder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'.,c leu Präparate, w»fl

Pra te r s t rasse Jö. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete.
In Lalbaoh zu haben bei: Kar l K&rlnger, rUthh.iusplatz, Eduard ^ f $

Judengasse. (4189) ̂ O?

R. Lang |
I .fti»>ft< h. OoliseiH111' j

Reiche Auswahl allor Sorten |

jÄöbd, jVtatratzcn.
Divans etc. j

zu billi^Mten I î-eiHö1*' |
üeeUe Ware. Prompter V e r s ^ '

Heirats-AusstattuQ£en. Gonmlute Biiriclitiii m 7 P
Preisoourante gratis. — Fabrication von Drahtneti-Matrftti»0 j

bester Qualität. - Preisgekrönt 1885. (lßl) 4U

Kinderwagen, Kinderbetten. stot" tŽZ^A»*«^!
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Laubsäge]

TWarenhaus
jjoW: Pelikan

,4207, 15—
14

_^^ Olmntzer

Die CSlerlca.se)!
erste Olmützer Ouargelkäae - Erzeugung

von (94) 2

off Olmütz, Mähren

(Nachnah^^^T 0 1 ? 1 ^ 7 - " ^ u a r R f t l al> ( ) l m l l t z

Nr I V T n ? 1 N r I 1 32 kr., Nr. Ill 48 kr.,
Postki« 1) •' Nr- V 7 5 kr- Pf ir Schock, Kin

Jotogr. Act ^odeüstudien
Maler&Uo^u

Weibl" niännl. u. Kindermod., f
C:ilaasonn .7 a u e r- Nfcuestes in Stereoskopen
E'i»8end v a

en> e l e&a n t u- ch»C- Mustersdg. geg
Betrair "„ , 6> 5 u- 10 n. Für Nichtconv. folpt

IfliS** U." K a t a log fflr 20 kr. franro.

w n s t v e r l a a Bloch W l c - • •

Niclitpassenaes nehme ich retonr.

5 * r utk Mass
- } llesf!'t aus bestem Material

Heinricli KenQa, Laitiach.
fers a r Ö S 8 t e a L a S » r

ü?6? sra"2ösisc]]cr und Wiener

* ^ ^ " n d ' * h l ™ der
^jMW, i" c r < (i««dehnllsir etc.
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3 / / z , , , "^uhmarle: Unker «»'«m«^

l "°n ̂ f r ? ? ^ " " ; z«m Presse

D Wcht«,smarte „ « » , « ? " »u,

« 3 0 ^ " ' ^ " " bei M. Vtardei,chlii«er

Waaflerdichte H m " ' '

Wagendecken
in verschiedenen Grüßen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stein vorräthig bei

K« '.RfiiiaciTigrei"
Spediteur der k. k. prlv. Südbahn

]-albioh. WletierfltrMia Nr. 16.

Täglich frische

faschingskrapfen
sowie

Pinza, Potizei und U i i u p s
empGehlt (60; 8-- 4

J. Zalaznik
Laibach, Alter Markt Nr. 21.

Aclitung X
Empielile Prima

Harzer Kanarien
mit schöner sprudelndei llolil-
roile, Knorru, liolilklingel,
Nachtigallglucke, nebst meh-
reren Nebenstücken und Pfei-
fen. Komme jedem Besteller

so entgegen, dass keine Benachtheili-
gung zu befürchten ist. Interessante
Preisliste seude jedem auf Verlangen
frei zu. Niemand versäume es, sich eine

solche senden zu lassen.

^ _ . Brezina
Kanarlenzüohterel und Exportgeschäft

(4772) Uni a. d. Donau. 10—8
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Reparaturen. Ueberziehen

' ftathbaoüpitt/ Kr. lö. j

£fi37)4

JEpitepsi.
w»r nn Falllucht, lträni^fen u. and.
n»ruü<ef, Zuständen l»ide», »erlang»
Vroschür» darüber. <ki-li<lI,l>e<,c>!->,̂ »
und franc«, durch d!» Ach»«»«»

(388U) 52—24

Ein» g«ttbte

Stroh-Näherin
die auf der Maschine und mit der Handj
nähen kann, wird sofort aufgenommen
bei J. Jakobovlt«, Stroh-und Fi lzhat-
Fabrik, Budapest IV. , Kronprinz-
ganie 7. (284;

Fast umsonst!
160 Stuck um nur X 3 90.

l prachtvolle, vergoldete Uhr mit dreijähr.
Garantie. 1 vergoldete Kette. 1 Garnitur ff.
Doubl»';gold-ManscheUen- u. Hemdenknöpse.
l prachtvolle Cigarrentasche. 1 hochfeiner,
geschliffener Toilettenspiegel mit Etui. 1 Notiz-
buch , in englische Leinwand gebunden.
1 elegante Damen-Broschenuadel (letzte Neu-
heit). 1 Cravattennadel aus Prima-Double-
gold. 1 Paar Boutons mit Simihbrillant.
1 eleganter Herren- oder Damenring mit
Edelstein. 1 Prima Leder-Portemonnaie.
1 sehr lehrreicher, nützlicher Briefsteller.
1 Dose Haarwuchspomade (mit Garantie).
l Garnitur, enthaltend 40 englische Gegen-
stände zum Correspondenz - Gebrauch, und
103 Stück Diverse, alles was im Hause
gebraucht wird. Diese 160 Stück zusammen,
mit der Uhr, die allein das Geld wert ist,
sind per Nachnahme nur kurze Zeit zu haben

(315) vom 3—1

Schweizer Exporthaus H. Scheuer
Krakaa Nr. XI/S6.

Für Nichtpassendes Geld retour.

Agenten
zum Verkaufe von Bilderuhren und
Kapellen werden für die Provinz gegen
hohe Provision acceptiert. Caution 20 Kronen

oder gute Referenzen erforderlich.

Hofstädter, Hüttner 8 Co, Wien II .
Kl. Pfarrgasse 3. (32n

100 bis 300 Gulden monatlich
können Personen jedes Standes in allen
Ortiohaften sicher und ehrlich, ohne
Capital und Risico verdienen durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anträge an Ludwig Oester-
reicher, VIII., Deutsche Gasse 8, Budapest.

s»22) ,<! l

Zwirnsültzen-Latter
wird unter Einkauf per Cassa verkauft.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (807) 3—2

Für alle Hustende sind

Kaisers
Brust-Bonbons

aufs dringendste zu empfehlen.
O ^ 1 Q f \ notariell beglaubigte Zeug-
^ " ^ ^ nisse liefern den besten
Beweis als unübertroffen bei Husten,
Heiserkei t , Katarrh und Ver-
•ohlelmung. (4123) 24—14

Pakete a 10 und 20 kr. in der Adler-
Apotheke, neben der eisernen Brücke,
bei Ubald v. Trnköozy, Apotheker, und
in der Landschafts-Apolheke «zur Maria-
hilf» des Emil Leustek in Lalbaoh.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Seibat*
befleokung (Onanie) uad geheimen
Ausschweifungen >v> <ins kirilunte
Werk :

_?L^ a t5 . Mbstbewabrnng.
81. AuflTlii». 27 Abbildungen. Preis 2 ü.

Lose en jeder, der an den sohreok-
llohen Folgen dieses Laster;: Jt:i<:-.'t,
seine aurrirhtigtw Bcl«:)irunp;eri retten
Jährlich Tausende vom stöberen
Tode. Zu bem-ren durch das Ver-
lags - Magazin in Le ipz ig , Neu-
markt Sr . 31, sow«- durrh jede Buch-
rmndlmifl. (3108) 36—17
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.KiffpkijsflCiiiBPiiiiißW
von AUTORITÄTEN OESTERREICH-UNGARN,5 DEUTSCHLAND''"»,/ tu

BESTER ZUSATZ ZUR MILCH. I R.KUFEKE WIEN VI/2. iMABEN-uDARtfl^NKE K^DER

;.S45> 
L'»i- 

2
?

|

1 Haupttreffer ä I O O . O O O Kronen Wert
2 „ ä 20.000

etc. etc.

welche alle mit 20'•/„ Abzug bar eingelöst werden, gelangen nooh in d ,n 3 Ziehungen der

Grossen Wohlthätigkrits-n
Cotterte—

zu (iunsten des Poliklinischcn Voreines (Spital) zur Verlosung, und spielt jedes Los ohne Nachzahlung noch in allen
8 Ziehungen mit.

IV. Ziehung unwiderruflich sehnn Jß^^ *^» - i^€jl>l?lltl»l* l O i ^ C ^ . ̂ ^ P |

1/ so für nur 0f" JL J U l * o n e ^ ^ |
sind zu haben bei (2.r>8) 4--H

J. C. MAYER, Bankgeschäft, Laibach.
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Erne seine H u n g
mit fünf Zimmern, eingerichtetem Bade
zimmer und reichlichem ZugehÖr, ist Sublo-
r&aae Nr. 8, II. Stock, sofort oder mit
F«bruar-Tennin zu beziehen, eventuell bei
längerem Mietvertrag auch mit Mai-Termin.

Nähere i hierüber beim Haus-
meister Subiogasie Nr. 3. (3164) 48

Fabrikanten
sowie auch Arbeiter, die in

Zahnstochern
leistungsfähig sind, wollen ihre Adresse für
eine Budapester Firma unter Chiffre <1OO»
in der Administration dieser Zeitung ab-
geben^ (283) 3—3

Für zahlreiche Aufträge auf das
vorzügliohe (4896) 20—8

Export Doppel Lager
n. Granat (Malz )Bier

der Actien-Brauerei in Badweis
in Fässern und Flaschen zu Concurrenz-
Preisen empfiehlt sich

Jfot. Ditrich
Caibach, JÄaria Theresien-Strasse 2.

Die Actien-Brauerei zu Bud weis
erhielt auf der Fachausstellung zu
Stuttgart im Jahre 1897 den e i n -
z i g e n « e r s t e n Ehrenpreis» mit
ausdrücklicher Hinzufügung
«für das vorzügliche Bier*.

Täglich frische

Fascliiiörapi
in (42) 10—4

Rudolf Xirbisch'
Conditorei und Cafe

Laibach, Congressplatz.
Ein netter, zweisitziger

Broom
ist billig zu verkaufen.

Anzufragen Franz Joaef-Strasse 9,
im Comptoir. (259) 3—3

Lehrjunge
für ein Manufactur-Geschäft wird anf-
genomjnen.

Offerten sind zu richten an N. F. Mini»
bek, Laibaoh. t298)_2—2_

Wer will Geld ersparen?

50 Recepte
zur Erzeugung aller Liqaeure und Brant-

welne ohne Appar. 3 K 12 h.

will »ich einen gesunden, billigen Haus-
trunk, Most, erzeugen? Auf 100 Liter 5 K

12 h. Recept kostet 3 K 12 h.
Jeder Wein wird verbessert. Jedermann
kann sich ohne Brauerkenntnis, ohne
Apparat billig das feinste Flaschen- oder
Fassbier per 1 Hektoliter erzeugen. Re-
cept kostet 4 K. Auch alle unschädlichen
Essenzen für alle Getränke. Bei Auskünften
sind vier 5kr-Briefmarken beizuschließen. —

Adresse.: (185) 3—3

Versandtgeschäft Enns, Schmidberg 10, O.-Oest,

Voyage äParis.
Sprachführer fur Deutsche in Frankreich.

Praktisches Handbuch der französischen
(308) Umgangssprache. 6 - 2

Eleg. Ganzlein, geb. K 1 • 30,
mit Postversendung K 1 9 0 .

Vorräthig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

Plüss-Staufer-Kltt
in Tuben und GlAsern

mehrfaoh mit Gold- und Silber-
medail len prämiiert, seit 10 Jahren als
das stärkste Binde- und Klebemittel rühm-
lichst bekannt, somit das Vorzttgllohate
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,

empfehlen: (2904) 20-14
In Laibaoh: Franz Kollmann,

In Eudolfawert: Fr. Tandler, Buchhandl.

Eine aohöne,

billige Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugeh°r'
ist sofort zu vermieten.

Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (291) 3 - ^ .

Für öcrophulöae, blutarme, schwächlich'
Kinder empfehle wieder meinen beliebte"'
weit und breit bekannten (3541) 1 2 - 1 "

Lahusens Jod-Eisen-

Lebertbran.
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge'
schmack besonders fein. Leicht und oW
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige FulluM
hesonders schön. Viele ärztliche Atteste uflli

Danksagungen. Dauer der C.ur vom Septe«1'
l>er bis Mai. Orlglnalflasohen In gr*ue

Kästen ä fl. 1-50. Man fordere stets Leber-
thran von Apotheker Lahusen, Bremen. N u

so allein echt. Nähere Auskunft gern von
Fabrikanten.

Stets frisch vorräthig in Laibaoh in der
Adler-Apotheke, Jurčičplatz, «effenüber

der eisernen Brücke; bei Milan Leu«*6*1

Landschafts-Apotheke, Kesselstraß'; Nr. '•

Compagnie Generale Transatlantiquc
Französische Schnellpostdampferlinie Basel-Havre-New-Yort

Fahrpreis dritter Classe von Basel über P a r i s - H a v r e nach New-York fl. 80'" <
(aohtzlg Onlden). — Nächste Abfaltrten:

Ab Basel 1. Februar, ab Havre .'$. Februar, Dampfer «La Gascogne»
> » 8. » » » 10. » » «La Touraine»
» » 15. » » » 17. » » «La Normandie»
> » 22. » » • 24. » » «La Bretagne»
> » 1. März, > » 3. März, » «L'Aquitaine»
» » 8. » > » 10. » » «La Gascogne». ,

Zu YertragsabschliiKsen empfiehlt sich die Uenerala^entnr (221) ^' .

Zwilchenbart .
3 Cezi.tr«.l"ba-iLXi.pl»tz, greg-e3a.-ö."toer cioin Ba.lin.li.of i

BaHel, Schweiz. !

X. k. priv. Riunione /idriatica öi Sicurtä
in Triest.

ErricHtet im TaHre 1838.

Da uns Herr Johann Perdan, der langjährige und verdienstvolle Vertreter unserer

Haupt-Agentschaft für Krain
leider durch den Tod entrissen worden ist, haben wir die Vertretung dieser Haupt-Agentschaft
den beiden Söhnen des Verewigten, den jetzigen Inhabern der Firma

Johann Perdan in Laibach
den Herren

Ernst und Josef Perdan
übertragen.

(264)3-3 Die Direction.

D r u c k u n d V e , , a g v , n I z . v . ssleinmayr «. ssedVamber«.


